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Bgm. Wolfgang Gaida
mit freundlichen Hinweisen zu NÖ 
Rechtsvorschriften und zu Corona
� siehe Seite 3

Der Hund im Recht
Wir starten unsere 3teilige Serie in der 
Hoffnung auf ein gutes Miteinander

siehe Seite 4

Verlegung Sprechstunden
Mit dem neuen Büro im Erdgeschoß kom-
men wir älteren Semestern entgegen
� siehe Seite 7

aus dem Inhalt

Alles für unsere Kids
Weil die Zeit für unsere Kids mit Kindergarten, 
Schule und Pandemie ohnehin nicht so einfach 
ist, wurde ihnen von der Gemeindevertretung 
der Alltag versüßt. Der Kindergarten wurde mit 
Puppen und Puzzlespielen beliefert. Auch  in die 
Ganztagsschule brachten Bürgermeister Wolf-
gang Gaida und Schulreferent GGR Horst Böhm 
Karten- und Brettspiele. Eingekauft wurde üb-

rigens im hiesigen Spielwarenhandel von Nata-
scha Böhm in der Bernsteinstraße.
Auch bei der Schaffung unserer modernen Bil-
dungseinrichtungen geht es voran und in den 
Ferien wollen wir den Eltern und Großeltern 
wieder mit einem abwechslungsreichen Be-
treuungsangebot unter die Arme greifen

mehr darüber auf Seite 2
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2 Kinderbetreuung und Bildungsangebot

Wir helfen, wo wir können
Die Phase der Pandemie bringt viele Schwierigkeiten für Eltern und Großeltern mit sich. In 
unseren Bildungseinrichtungen bemühen sich alle Pädagoginnen und Pädagogen ebenso 
wie unser Personal, angefangen von den Schulwarten bis hin zu den Stützkräften. Auch von 
Seite der Gemeindevertretung geben wir unser Bestes, die momentan sehr herausfordernde 
Zeit so erträglich wie nur möglich zu machen.

Verzicht auf Beiträge
Seit Beginn der Pandemie handha-
ben wir es in unseren Einrichtungen 
so, dass wir sehr kinder- und famili-
enfreundlich auf pandemiebeding-
te Herausforderungen reagieren. 
Das bringt viel an finanziellen 
Ausfällen für unsere Gemeinde mit 
sich, denn Honorare von Betreuern, 
Vortragenden oder Trainern sind ja 
trotzdem zu bezahlen, auch wenn 
ein Kind trotz Anmeldung aufgrund 
der Umstände nicht teilnimmt.
Weil uns bewusst ist, dass die Zeiten 
ohnehin sehr schwierig sind, neh-
men wir das aber in Kauf. So können 
wir den Betroffenen zumindest fi-
nanziell helfen.

Bitte Bescheid geben
Anmeldungen, wie zum Beispiel 
für Volkshochschulkurse oder Feri-
enwochen sind aber grundsätzlich 
bindend. Wir müssen uns ja auch 
danach richten können. Für eine 
bestimmte Anzahl Teilnehmer oder 
Kinder sind ja auch unterschiedlich 
viele Trainer oder Betreuer erforder-
lich und es gibt deshalb auch maxi-
male Teilnehmerzahlen oder Min-
destteilnehmerzahlen.
Man stelle sich vor die maximale 
Teilnehmerzahl von 12 ist erreicht. 
Fünf weiteren Interessenten wird 
deshalb abgesagt und dann kom-
men sieben ursprünglich Angemel-
dete einfach nicht (das Beispiel ist 
nicht weit hergeholt).
Dann können die fünf auf der War-
teliste nicht teilnehmen, die fünf 
übrigen auch nicht, weil der Kurs 
aufgrund zu geringer Teilnehmer-
zahl abgesagt werden muss. Die Ho-
norarnote des Kursleiters wird aber 
trotzdem fällig.

„Außer Spesen nix gewesen“
..... heisst es dann und das ist unfair 
den anderen gegenüber und verur-

sacht nur unnötige Kosten. Einfach 
Bescheid geben, anstatt nur einfach 
nicht zu kommen. Dann kann je-
mand von einer Warteliste einsprin-
gen und es entstehen niemandem 
unnötige Kosten.

Anmeldungen bindend
Dass wir in Zukunft, abseits einer 
Pandemie auf Beiträge für verbind-
liche Kursanmeldungen bestehen 
müssen, versteht sich von selbst, 
auch wenn wir in den letzten zwei 
Jahren schon sehr oft ein Auge zuge-
drückt haben.
Dies betrifft auch die Musikschule. 
Die Lehrerinnen und Lehrer haben 
einen Dienstvertrag aufgrund der 
zu erbringenden Stunden, die sich 
natürlich aus den Anmeldungen er-
rechnen.

Ferienbetreuung
Auch was die Überbrückung der Fe-
rienzeit betrifft, wollen wir die El-
tern und Großeltern noch mehr als 
bisher entlasten und den Kindern 
ein abwechslungsreiches Freizeit-
programm bieten.
Bisher wurde jährlich im August 
eine Erlebnissportwoche organisiert. 
In Zukunft planen wir in Kooperati-
on mit „Kidspoint“ die Durchfüh-
rung von vier betreuten Sommer-
ferienwochen. Ganz konkret wird 
gerade ein Programm aufbereitet 
für die Kalenderwochen 27 und 28 
im Juli sowie 33 und 34 im August.

Unsere freundlichen Pädagoginnen 
Aniko und Petra stellen jede Woche 
unter ein anderes Motto, zu dem 
passende Spiele und kreative Akti-
vitäten angeboten werden: „Der Na-
tur auf der Spur“, „Karibik-Piraten-
Abenteuer“, „Afrika-Abenteuer“ und 

„Spiel-Spaß-Sport“. Natürlich sollen 
Sport und Bewegung in keiner der 
Wochen zu kurz kommen.
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Das Angebot kann auch von Eltern 
gebucht werden, die ihr Kind nicht 
in der Ganztagsschule angemeldet 
haben und richtet sich an Kinder 
von 6 bis 14 Jahren.

Ausschreibung demnächst
Die Ausschreibung mit Kosten und 
Anmeldemodalitäten wird in ab-
sehbarer Zeit erfolgen. Sollte das 
Angebot für Sie interessant sein, be-
achten Sie bitte aufmerksam unsere 
nächste Ausgabe.

Bildungseinrichtungen NEU
Wie schaut ś damit aus? Wir haben 
ja schon ausführlich darüber be-
richtet, wie wir aus drei sanierungs-
bedürftigen Objekten moderne 
Bildungseinrichtungen für unsere 
Kids mit einem Volumen von rund 
4,5 Mio. Euro schaffen wollen.
Nun sind wir gerade mittendrin. 
Bauabschnitt 1 (Volksschule, Mu-
sikschule und Turnsaal) ist fertig-
gestellt. Mit dem zweiten Bauab-
schnitt (Sonderschule, Mittelschule 
und Aufstockung mit Schulküche) 
wurde dieser Tage begonnen.

Bgm. Wolfgang Gaida und Schulre-
ferent GGR Horst Böhm beim Lokal-
augenschein in einem Teil, der vom 
Garderobentrakt der alten Schule 
noch übrig blieb.
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3Kommentar von Bürgermeister Wolfgang Gaida
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Sehr geehrte
Hohenauerinnen 
und Hohenauer!

Die Hundehaltung
Im NÖ Hundehaltegesetz ist eigent-
lich alles geregelt, trotzdem werde 
ich immer wieder von besorgten 
Bürgerinnen und Bürgern kontak-
tiert, wenn diese Vorschriften im 
Freizeitareal, am Kellerberg oder an 
anderen öffentlichen Orten nicht 
eingehalten werden.

In einer dreiteiligen Serie, die mit 
dieser Ausgabe beginnt, dürfen wir 
die wichtigsten Punkte für alle Hun-
dehalterinnen und Hundehalter zu-
sammenfassen. Ich bitte höflichst 
um Beachtung und mit ein bisserl 
gutem Willen können wir ein gutes 
Miteinander in unserer Gemeinde 
bestimmt beibehalten.

„Gacki ins Sacki“
Dass Verunreinigungen umgehend 
zu beseitigen sind, wenn der gelieb-
te Vierbeiner seine Notdurft ver-
richtet, versteht sich von selbst und 
sollte nicht mehr erklärt werden 
müssen. Allerorts haben wir Spen-
der montiert und das „Gacki ins Sa-
cki“ kann ja keine unüberwindbare 
Hürde sein. Bitte denken Sie unseren 
Gemeindemitarbeitern, unserem 
Ortsbild, sowie allen Hohenauerin-
nen und Hohenauern, die die Grün-
flächen vor ihrem Haus pflegen, zu 
Liebe daran.

Danke
An dieser Stelle möchte ich mich bei 
allen Hohenauerinnen und Hohe-

Ich darf mit meinem heu-
tigen Kommentar neben 
„Corona“ zwei Themen 
ansprechen, die eigentlich 
nicht weltbewegend sind 
und sich unproblematisch 
gestalten könnten, trotz-
dem viel Sorgen mit sich 
bringen.

nauern bedanken, die uns bei der 
Pflege unseres Straßenbegleitgrüns 
unterstützen.

Zum aktuellen Thema der Hunde-
haltung darf ich mich bei den bei-
den Hundetrainerinnen Kristina 
Marschitz und Birgit Hohlaus der 
Hundeschule „DOGtivity“ sehr herz-
lich für die Aufbereitung des Inhalts 
der Serie „Der Hund im Recht“ be-
danken. Ich wünsche mir, dass die 
Beiträge das Bewusstsein für einen 
sorgsamen und verantwortungsvol-
len Umgang miteinander wecken, 
dann fühlen sich Mensch und Tier 
weiterhin wohl in unserer Gemein-
de.

Meldepflichtige Heizungen
Sie glauben gar nicht, wie viele Fäl-
le von neu installierten Heizungen, 
sich bei uns am Bauamt stapeln, 
die der Baubehörde nicht gemeldet 
wurden. Wir kriegen das schluss-
endlich über die Anschlussbefunde 
des Rauchfangkehrers mit, obwohl 
die Aufstellung oder der Austausch 
von Heizkesseln meldepflichtig 
wäre. Bitte kommen Sie dieser Ver-
pflichtung nach, wenn Sie eine 
neue Heizung machen. Die erfor-
derlichen Unterlagen liefert Ihnen 
ohnehin Ihr Installateur, also alles 
keine Hexerei und Sie sind auf der 
sicheren Seite. Ich möchte gar nicht 
erst herausfinden, wie sich die Feu-
erversicherung verhält, wenn das 
Eigenheim aufgrund eines Defekts 
an einer Heizung abbrennt, die es 
offiziell gar nicht gibt?!?!?!

Fragen kostet nix!
Wie auch bei jedem anderen Bauvor-
haben, biete ich Ihnen an, wenden 
Sie sich bitte schon vorab an unser 
Bauamt, wo Sie kompetente Aus-
kunft zu ihrem geplanten Vorhaben 
bekommen. Das dient vor allem Ih-
rer Sicherheit und beugt Schwierig-
keiten vor, wenn z.B. Anlagen, Um-
bauten oder Zubauten umgesetzt 
werden, die gar nicht bewilligungs-
fähig sind.

Wir haben uns die NÖ Bauordnung 
ebenso wenig ausgedacht wie das 
NÖ Hundegesetz, aber wir alle müs-
sen uns daran halten. Dafür bitte 

ich um Ver-
ständnis.

Corona
Hmmmm....es 
wird von mir 
erwartet, dass 
ich mich dazu 
äußere.
So wie stets 
die Veröffentli-
chung der aktuellen Corona-Zahlen 
erwartet wird. Diese finden Sie üb-
rigens beinahe tagesaktuell über die 
Gemeinde-Homepage.

Mit einem Kommentar zur aktu-
ellen Situation will ich auch nicht 
hintanhalten. Nicht weil ich das 
Thema so prickelnd finde, sondern 
weil es halt von mir erwartet wird.

Na dann ...... ich bin froh, dass ich 
mich in der letzten Ausgabe von der 
Impfpflicht distanziert habe.

Aus meiner Sicht muss es auch ohne 
Zwang gehen. Neben ausreichend  
Information und Aufklärung, kann 
man auch andere Beweggründe 
dafür schaffen. So bemühen wir 
uns zumindest vor Ort mit dem NÖ 
Impfbus, der mittlerweile zum ach-
ten Mal in unsere Gemeinde kommt 
(siehe Seite 8), eine bequeme Mög-
lichkeit anzubieten, sich den Impf-
schutz zu holen.

Sollte jemand noch nicht geimpft 
sein und keine gesundheitlichen 
Gründe dagegen sprechen, kann 
man ja zumindest noch Mal darüber 
nachdenken, ob man diesen kosten-
losen und unbürokratischen Service 
nicht doch noch nutzen will. Es soll-
te aber niemand gezwungen oder 
gar bestraft werden.
Das ganze „Tohuwabohu“ rundher-
um, wie z.B. die Impflotterie, hätte 
man sich sowieso ersparen können.

Ich wünsche Ihnen eine gute Zeit, 
wenn ab 5. März so gut wie alle 
Maßnahmen fallen (siehe Seite 6). 
Bleiben Sie vor allem gesund.

Ihr
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4 Der Hund im Recht - Teil 1

Hundehaltung im öffentlichen Raum
Laut Statistik gibt es in Österreich derzeit etwa 827.000 gemeldete Hunde. Immer mehr Men-
schen möchten sich einen Hund anschaffen. Die zunehmende Zahl an Hunden birgt aber auch 
Konfliktpotenzial – sowohl für Hundehalter, als auch für Nicht-Hundehalter.
Darum möchten wir an dieser Stelle über ein paar Punkte aufklären, die vielleicht einigen 
Hundehaltern (oder auch Nicht-Hundehaltern) noch nicht so bewusst sind.
In Österreich gibt es für (fast) alles 
einen rechtlichen Rahmen. So auch 
für die Hundehaltung generell. Die 
2019 umgesetzte Novelle des NÖ 
Hundehaltegesetzes sorgte für viel 
Aufsehen. Im Zentrum: Der Schutz 
von Menschen, speziell von Kindern. 

Grundsätzlich gilt: 
Ein Hund muss gemeldet sein. Die-
se Meldung erfolgt sowohl bei der 
Gemeinde, in der der Halter seinen 
Hauptwohnsitz hat, als auch beim 
zentralen Melderegister für Hunde – 
der Heimtierdatenbank.

Tipp: Zusätzlich lohnt es sich, seinen 
Hund auch bei Animaldata regis-
trieren zu lassen. Sollte der Hund 
einmal abhandenkommen und 
gefunden werden, kann man auch 
dort die Chipnummer abfragen und 
den Besitzer kontaktieren. Die Verei-
ne DOGtivity Hundetraining sowie 
Team Streunernasen in unserer Ge-
meinde haben jeweils ein Chip-Lese-
gerät und können bei Fundhunden 
die Chipnummern auslesen.

Das Hauferl-Drama:
Ganz klar geregelt ist auch die Ent-
sorgung der Hinterlassenschaften 
der Hunde. Dass so eine gesetz-
liche Klarstellung notwendig ist 
überrascht immer wieder. Immer-
hin dient die Entsorgung etwaiger 
Hauferl ja auch der Gesundheit des 
eigenen Hundes, da sich Hunde bei 
Kontakt mit nicht weggeräumten 
Hinterlassenschaften anderer Hun-
de, mit deren Parasiten anstecken 
können.

Fakt ist: Hundehaufen, welche die-
ser an öffentlichen Orten im Ortsbe-
reich hinterlässt, sind unverzüglich 
zu entsorgen. Das ist auch jedem 
Hundehalter zuzumuten und wir 
dürfen an dieser Stelle Nicht-Hun-

dehalter beruhigen: Nicht entsorg-
te Hauferl nerven auch die meisten 
Hundehalter. Und der Großteil greift 
anständig zum Sackerl. Aus diesem 
Grund sollte man nicht alle Hunde-
halter verteufeln.

Wer darf wie einen Hund führen?
Auch dieser Punkt ist ganz klar ge-
regelt. An öffentlichen Orten im Orts-
bereich sind alle Hunde an der Leine 
oder mit Maulkorb zu führen. Das 
gilt für den 45-Kilo-Schäferhund, 
den 20-Kilo-Border Collie und den 
3-Kilo-Chihuahua gleichermaßen 
und ohne Ausnahme. Hunde mit er-
höhtem Gefährdungspotenzial („Lis-
tenhunde“) sowie auffällige Hunde 
(also z.B. solche, die bereits schwere 
Verletzungen am Menschen oder 
Tier verursacht haben), sind aus-
schließlich mit Maulkorb und Leine 
zu führen.

Eine Maulkorb- und Leinenpflicht für 
alle Hunde gilt in öffentlichen Ver-
kehrsmitteln, in Schulen, Kindergär-
ten, Horten und sonstigen Betreu-
ungseinrichtungen, Spielplätzen 
(Ausnahme: Therapiebegleithunde 
im Einsatz) oder Orten, an denen üb-
licherweise Menschenansammlun-
gen (ab 150 Personen) anzutreffen 
sind, bei Veranstaltungen oder in 
beengten Räumen.

Außerhalb der oben genannten Be-
reiche bzw. in gesicherten Auslauf-
zonen können Hunde ohne Maul-
korb und Leine geführt werden 
(Ausnahme: Hunde mit erhöhtem 
Gefährdungspotenzial oder auf-
fällige Hunde), sofern man die Be-
stimmungen der Straßenverkehrs-
ordnung und des NÖ Jagdgesetzes 
einhält. 

Grundsätzlich ist der Hundehalter 
verpflichtet, sich beim Überlassen 

eines Hundes zum Führen oder Ver-
wahren (also z.B. „Ausborgen“ zum 
Spazierengehen oder zur Urlaubs-
betreuung) davon zu überzeugen, 
dass die andere Person eine entspre-
chende Eignung und Erfahrung hat, 
also unter anderem körperlich in 
der Lage ist, den Hund tatsächlich 
zu halten und auch etwaige Proble-
me richtig einschätzen und diesen 
gegebenenfalls aus dem Weg gehen 
kann.

Fazit:
Eines sei an dieser Stelle noch zur 
Leine gesagt: „Der tut nix!“ oder „Der 
folgt eh!“ sind keine Argumente, sei-
nen Hund nicht an der Leine zu füh-
ren. Begegnet man anderen Perso-
nen, egal ob mit oder ohne Hund, hat 
man seinen Hund allein aus Grün-
den der Höflichkeit anzuleinen. Sie 
können nicht wissen, ob der andere 
Hund verträglich, krank, alt, ängst-
lich oder läufig ist. Egal, wie sehr Sie 
Ihrem Hund vertrauen, dass er „eh 
folgt“. Allein aus Rücksichtnahme, 
die man in der heutigen Zeit an vie-
len Stellen vermisst: Leine dran. Und 
im Ortsgebiet sowieso. Als Hunde-
halter hat man ohnehin oft das Ge-
fühl, man stünde unter ständiger 
Beobachtung, weil es doch immer 
wieder schwarze Schafe gibt. Die 
gesetzliche Grundlage für das Hal-
ten von Hunden ist eigentlich un-
kompliziert. Hält man sich an diese 
Grundregeln und nimmt Rücksicht 
aufeinander, kann das Zusammen-
leben von Hunden und Menschen 
sehr harmonisch sein.

Fortsetzung folgt…

Nützliche Links: 
www.noe.gv.at
heimtierdatenbank.ehealth.gv.at
www.animaldata.com
www.dogtivity-hundetraining.at
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aus der Gemeinde

fleißiger Bauhof: Nicht nur, dass mehr als 40 Bäume - da-
runter auch jene in der Bäckergasse - neu gesetzt wur-
den, haben die Mitarbeiter unseres Bauhofs auch die von 
den Bundesforsten über den Baumkataster angeordne-
ten Pflegemaßnahmen über den Winter erledigt. Von 
rund 120 Bäumen wurde auf diesem Weg z.B. Totholz 
und Stammausschlag entfernt oder das Lichtraumprofil 
geschnitten. Die Arbeiten an weiteren Bäumen müssen 
mangels Gerätschaften extern vergeben werden.

e-Mobilität: Vizebgm. Dieter Koch und Mitarbeiter Tho-
mas Benedik übernehmen unser neues Bauhofsfahr-
zeug von der Firma Duch&Orischnig vertreten von 
Gerhard Pfundner und Reinhold Duch. Für das Elektro-
Lastendreirad „Cargo 500“ mit Ladefläche, das in der 
Ortsbildpflege eingesetzt werden soll, wurde ein nicht 
mehr so umweltfreundlicher Dumper aus dem Fuhrpark 
ausgeschieden. Dafür erhält die Gemeinde neben einem 
Mobilitätsbonus des Händlers in Höhe von 150 Euro auch  
eine Förderung des Bundes in Höhe von 850 Euro.
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Smart Meter: Die EVN Tochter „Netz NÖ“ tauscht seit Mit-
te Februar die Stromzähler in unserer Gemeinde. Die seit 
hundert Jahren gebräuchlichen Zähler haben also ausge-
dient und Ing. Ronald Brechelmacher, Leiter des Netz NÖ 
Service Centers Mistelbach, erläutert „Die neuen Smart 
Meter sind ein wichtiger Schritt in die Energiezukunft, 
als Basis für intelligente Stromnetze und innovative 
Lösungen der Zukunft.“ Auch Bürgermeister Wolfgang 
Gaida machte schon Bekanntschaft mit den neuartigen 
Stromzählern und findet es praktisch „..... den eigenen 
Verbrauch recht nutzerfreundlich analysieren und dann 
optimieren zu können.“
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Abschied vom Bauernmarkt: Bürgermeister Wolfgang 
Gaida dankt Familie Girsch dafür, dass sie das Angebot 
an regionalen Produkten in unserer Gemeinde über zwei 
Jahrzehnte lang bereichert haben. Zur Erinnerung über-
reichte er ein Heimatbuch. Die Verkaufshütte samt Ins-
tallationen, Geräten und Regalen hat die Gemeinde für 
eine mögliche Nachfolgerin abgelöst.

Strategieprozess: Von der LEADER Region Weinviertel Ost 
wurde in einem großen Beteiligungsprozess die Entwick-
lungsstrategie für die nächste Förderperiode festgelegt. In 
vier Workshops mit Experten, Geschäftsführung und Vor-
stand, darunter unser Bgm. Wolfgang Gaida, wurden die 
Themenfelder ausgearbeitet: „Erhalt von Natur- und Kul-
turgut“ sowie „Steigerung der Wertschöpfung im Touris-
mus, Leerstandsmanagement und Arbeitsplatzoffensive“. 
Nun wurden in drei weiteren Workshops die Maßnahmen 
dazu erarbeitet. Unsere Kleinregion der March-Thaya-Au-
en war diesmal von Regionsbetreuerin Maria Eichinger 
vertreten (stehend 6. von rechts).
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Coronavirus: Maßnahmenlockerungen
Die österreichische Bundesregierung hat sich am 16. Februar 2022 mit den Bundesländern über die weitere Vorge-
hensweise in den kommenden Wochen beraten.

Mit dem 5. März werden weitgehend alle Maßnahmen fallen:
•	 Keine Zutrittsregelungen
•	 Keine Personenobergrenzen
•	 Keine allgemeine Sperrstunde
•	 Öffnung der Nachtgastronomie
•	 Konsumation bei Veranstaltungen erlaubt
•	 Maskenpflicht nur mehr im lebensnotwendigen Handel (Supermarkt, Post, Banken, Apotheken etc.) und öf-
fentlichen Verkehrsmitteln. An allen anderen Orten besteht in geschlossenen Räumen weiterhin eine Empfehlung 
zum Tragen einer FFP2-Maske.

90. Geburtstag: Im Kreise ihrer Liebsten feierte Frau Anna 
Müller dieser Tage ihren 90. Geburtstag. Seitens der Ge-
meindevertretung gratulierte Bürgermeister Wolfgang 
Gaida mit Sozialreferentin GGR Maria Jankowitsch und 
überreichten die Ehrengabe.

Bezirksmeister auf Eis: Trotz der coronabedingt einge-
schränkten Trainingsbedingungen konnte sich die 
Mannschaft mit Christian Hartl, Alfred Kaiser, Kurt 
Kellner und Christian Zdrahal klar gegen die stärksten 
Konkurrenten, die Stockschützen der SUS Mistelbach 
durchsetzen und schafften souverän den Aufstieg in die 
Unterliga für das Spieljahr 2022/23. Nun hoffen die Her-
ren natürlich diesen Erfolg im Sommer zu wiederholen 
und auch auf Asphalt den Aufstieg von der Gebietsliga 
in die Unterliga zu schaffen.
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Malea Stadlhuber� am 31. Dezember
Alexandra Schulak� am 20. Dezember
Lorina Heinz� am 8. Dezember

Wir gratulieren zur Geburt

Wir sprechen unsere tiefste Anteilnahme aus.

Todesfälle

Friederike Schultschik	 Jg 1936
Josef Minarik	 Jg 1956
Walter Krizanic	 Jg 1940
Ingrid Mader 	 Jg 1944
Rudolfine Marschitz	 Jg 1928

Thomas Baumruck	 Jg 1974
Franz Heinz	 Jg 1946
Eleonora Lenhart	 Jg 1957
Hilde Walter	 Jg 1921
Franz Kamleitner	 Jg 1947

Impressum: Medieninhaber und Herausgeber: 
Marktgemeinde Hohenau an der March  |  Medienrichtung 
im Sinne der NÖ Gemeindeordnung, LGBl 1000 § 38 Abs. 5  

|  Für den Inhalt und redaktionell verantwortlich: Bürger-
meister Wolfgang Gaida, Rathausplatz 1, 2273 Hohenau 

an der March, Tel. 02535 2307-17, Fax 02535 2307-18, 
Email gaida@hohenau.at  |  eigene Umsetzung

Öffnungszeiten, 
Sprechstunden,
Parteienverkehr
BÜRGERMEISTER
täglich, telefonische Terminvereinba-
rung über das Gemeindeamt erbeten

GEMEINDEAMT
Montag:� 08.00 bis 12.00 Uhr 
Dienstag:� 08.00 bis 12.00 Uhr 
� und 13.00 bis 18.00 Uhr 
Mittwoch:� 07.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag:� 08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag:� 08.00 bis 12.00 Uhr 

GEMEINDEBÜCHEREI
jeden Donnerstag, 16.00 bis 19.00 Uhr

ALTSTOFFSAMMEL ZENTRUM
Jänner-Feber:� samstags 10-12 Uhr
März- November:� samstags 9-12 Uhr
� mittwochs 14-16 Uhr
Dezember:� samstags 10-12 Uhr
(ausgenommen Feiertage) 

ÖGB
nach telefonischer Vereinba-
rung über 0664/614 50 67 

NOTARIN ab 1.2.2022
Mag. Agnes Kien-Lamberg: 
jeden 1. Mittwoch des Mo-
nats, 13.30 bis 15.00 Uhr

SCHULISCHE NACHMITTAGSBETREUUNG
an Schultagen von 11.30 - 17.00 Uhr
Info: 0699 / 142 98 311

MUSIKSCHULE
Informationen und Anmeldungen:
Mag. Gernot Kahofer 0664 / 35 63 798

ANWALTSSPRECHSTELLE
jeden 1. Dienstag im Monat
ab 15.00 Uhr im Sitzungssaal 
Mag. Alexandra Ludwig
um vorherige Terminvereinbarung 
wird gebeten: Tel.: 01/388 98 10, 
Email: office@ludwig-ra.at

Wir gratulieren zur Ehe Natascha Keil und Christian Bohrn, 
die sich am 22.02.2022 das JA-Wort 
gaben.

Vor allem ältere Semestern empfanden den Weg ins Obergeschoß unseres 
Rathauses zu Anwalts- oder Notariatssprechstunde, Hörberatung usw. sehr 
beschwerlich. Den Aufzug mit Krücken oder Rollator zu benutzen, gleicht 
ebenfalls einem Abenteuer.

Wir haben deshalb auf den offensichtlichen Bedarf reagiert und alle Sprech-
stunden ins Erdgeschoß, gleich ins Büro nach dem Rathaus-Eingang, verlegt. 
Im Bild Bürgermeister Wolfgang Gaida mit unserem Bauhofsmitarbeiter 
Ilyas Güc, der für eine wohlige Atmosphäre gesorgt hat. Bei den Sprechtagen 
im März stehen die Räumlichkeiten schon zur Verfügung.
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Sprechstunden ab sofort
im Rathaus-Erdgeschoß
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RATHAUS  aktuell

Termine und Veranstaltungen…

… in unserer Gemeinde 	 ab März
Samstag, 26.03.

Tree Running mit „Natur im Garten“
Unsere Bürger*innen und Bürger haben die Möglichkeit,
für unsere Gemeinde einen Baumsetzling zu erlaufen. 

Sonntag, 03.04.
Blühwiesensonntag mit „Natur im Garten“
Wir verteilen Samensäckchen an unsere Hobbygärter*innen solange 
der Vorrat reicht, Beginn: 10.00 Uhr beim March-Thaya-Zentrum

Mittwoch, 06.04. Blutspendeaktion des Gesundheitsausschusses
16.30 bis 19.00 Uhr im Atrium

Samstag, 16.04.
Hohenauer Radltag
09.00 bis 17 Uhr im Freizeitareal, mit ÖAMTC E-Bike Kursen, 
NÖ.Regional Radlreparatur und Aktivitäten des Hohenauer RadClubs

mehr Infoauf Seite 7

Vorankündigung:
1. Hohenauer Radltag am 16. April
In unserer Gemeinde wurden schon mehrere Veranstaltungen rund um ś Thema „Radfahren“ organisiert. Der 
1. Radaktionstag fand bereits 2008 statt. Nun wollen wir die kommende Rad-Saison in Zusammenarbeit mit 
NÖ.Regional, ÖAMTC, Radclub und Sport Böhm mit einer Veranstaltung im neuen Format einläuten.
Details werden noch bekannt gegeben. Für die ÖAMTC E-Bike Kurse und die Radlreparatur sind allerdings An-
meldungen erforderlich, weshalb wir schon vorab an Sie herantreten. Bei Interesse wenden Sie sich bitte an unser 
Bürgerservice, Tel.: 02535 / 2307 - Durchwahl 13 oder 14.

im Rahmen des Radltags im Freizeitareal

16. April 2022
1. Kurs: 9-12 Uhr, 2. Kurs 13-16 Uhr

Gemeinde-Bürgerservice
02535 / 2307 Dw. 13 und 14

Wenn regelmäßig mit dem Rad gefahren 
wird, sollte das Rad gelegentlich überprüft werden. Nutzen 
Sie die Möglichkeit. Voranmeldung im Gemeinde-Bürgerser-
vice erforderlich, Tel.: 02535 /2307 Dw. 13 und 14

16. April 2022
9-12 und 13-17 Uhr


